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Raymonde
Roman von Andrs Theuriet

Machdruck verboten
Fortsetzung

Sie war in einer Weise erschüttert daß sie kein
Wort hervorbrachte und regungslos an seiner Brust
liegen blieb

Du antwortest nicht fuhr er fort ist meine Frage
diesmal wieder unbescheiden

Nein seufzte sie schwach aber ich ersticke laß mich
nur zu Athem kommen

Er ließ sie aus seinen Armen dann reichte sie ihm von
selbst beide Hände und gestand ihm einfach ohne Ziererei
und Empfindelei daß sie ihn schon lange lieb gehabt schon
von dem ersten Tage an als sie ihn gesehen Es macht
mich so glücklich flüsterte sie so stolz daß Du auch
mich gewählt und geliebt hast

Anton umfaßte sie von neuem und der stille Wald
mit seinem feierlichen Schatten allein hörte das leichte
Geräusch ihres Verlobungskusses

Endlich machten sie sich langsam wieder auf den Weg
Raymonde stützte sich auf Antons Arm und beide plau
derten mit jener Herzensergießung welche die Folge einer
heftigen Nervenanspannung zu sein Pflegt

Der Wald fing an sich zu lichten ein grauer Schimmer
wurde zwischen den Zweigen sichtbar endlich auch der
ganze mit Sternen besäete Himmel der nach Vivey ab
steigende Weg zeigte sich deutlich und im Grunde der
Schlucht sah man die Lichter der Ortschaft erglänzen

Wir wollen langsam gehen flüsterte Anton es ist
so schön hier Ich muß Dir noch einmal sagen wie innig
ich Dich liebe Du fürchtest Dich nicht gescholten zu
werden

Ich fürchte nur daß der Vater sich um uns geäng
stigt hat meine Mutter wird Wohl etwas böse sein aber
ich bin an ihr Schelten gewöhnt und ihr Zorn erschreckt
mich nicht Ich fürchte nur daß sie mich hassen
wird wenn sie erfährt daß ich Dich heirathen will
Jedenfalls wird der Vater für uns sein und
dann habe ich doch auch noch einen Willen und das weiß
die Mutter sehr wohl sie wird sich hüten mir zu scharf
entgegenzutreten aber was werden sie bei Dir zu Hause
sagen

Meine Eltern werden sagen daß ich ein glücklicher Kerl
bin und wenn sie Dich einmal näher kennen wirst Du
sie bezaubern

Und Dein alter Herr NoÄ
Der versetzte Anton auflachend Ja der wird

wohl widerspenstig sein aber wir wollen schon mit ihm
fertig werden

Obgleich das Paar nur langsam weiterschritt war es
doch endlich unten am Hügel angekommen wo die
dunklen Massen der Lindenallee sich scharf vom Himmel
abhoben

Noch vor einem Jahre hätte ich nicht gewagt Dich
zu bitten mein Loos zn theilen sagte er meine Zu
kunft war damals noch sehr unsicher jetzt aber obgleich
ich nicht reich bin kann ich meiner Frau doch eine Stel
lung bieten und wir wollen recht glücklich werden

Kleine Mittheilungen
jJn seinen Rückblicken und Erinnerungen an

Frankreich aus den Kriegsjahren 1870 und 1871
welche der frühere preußische Finanzminister Herr Bitter in
der Deutschen Revue veröffentlicht hat erzählt der Verfasser
eine spaßhafte Episode aus seiner Amtsthätigkeit in Epinal wo
er die Funktionen eines Departements Präfekten im Auftrage
der heimathlichen Regierung ausübte Wenngleich in Epinal
selbst die Stimmung der Franzosen nicht gerade feindlich ge
nannt werden konnte die deutschen Offiziere und Beamten be
suchten unbelästigt ein auch von den Franzosen srequentirtes
Restaurant in welchem vorzügliches Bier geschänkt wurde so
zeigte sich hie und da doch auch in nichtamtlichen Kreisen eine
gewisse Verbissenheit der Bevölkerung In Folge von Atten
taten welche gegen die Eisenbahnzüge versucht waren die den
deutschen Kriegszwecken dienten war angeordnet worden daß
alle Züge von je zwei Delegirten der betreffenden Gemeinden
begleitet werden müßten die auf dem Tender der Maschine
ihren weithin sichtbaren Platz zu nehmen hätten Im Laufe
des Februars 1871 traf während eines Eisenbahnzuges nach
Nancy auf dem ich selbst mich befand die Reihe der Beglei
tung zwei Einwohner von Charmes von denen der eine als
der Zug dort eintraf nicht angetreten war In der Nacht
war tiefer Schnee gefallen so daß in Charmes die Straßen
kaum zu Passiren waren Der an der Station anwesende Maire
theilte mit daß der betreffende Bürger die Begleitung ver
weigert habe Es wurden in Folge dessen ein Unteroffizier
und zwei Mann der dort stehenden Landwehrabtheilnng be
ordert den Anordnungen der Obrigkeit Achtung zu verschaffen
Als diese bei dem Betreffenden eintraten hatte er sich zu Bett
gelegt und verweigerte aufzustehen und sich anzukleiden Was
blieb also Anderes übrig als daß man ihn gewaltsam aus
dem Bett holte und wie er war mit nackten Füßen nur mit
einem übergeworfenen Pelz bekleidet zwang in Pantoffeln
durch den tiefen Schnee den ziemlich weiten Weg von der
Stadt über die Moselbrücke nach der Eisenbahnstation anzu
treten begleitet von dem Unteroffizier und den zwei Landwehr
männern die nicht müde wurden ihm in sehr deutlicher Weise
die Nothwendigkeit zum Vorwärtsgehen begreiflich zu machen
Unter dem homerischen Gelächter aller Anwesenden auch seiner
Landsleute der Franzosen mußte er nun auf dem Tender
seinen Platz einnehmen neben ihm die drohende herkulische
Gestalt des Unteroffiziers dessen Sprache der gedemüthigte
Franzose zwar nicht wohl aber die energischen Bewegungen
verstand welche ihm andeuteten was er zu thun und zu lassen
habe Noch lächerlicher aber wurde dieser Auftritt als einige
Augenblicke nachher als eben der Zug sich in Bewegung setzen
wollte auch Naäains erschien um ihrem Gatten Socken
Schuhe Pantalons und Rock nachzubringen die er auch aus
dem Tender der Maschine zur großen Erheiterung des Publi
kums anlegen mußte um den weiten Weg bis Naney an dem
kalten Wintertage nicht halbnackt zurücklegen zu müssen

jHeirath auf alle Fälle Anfang dieses Monats er

nicht wahr Wenn Du willst spreche ich heute Abend
noch mit Deinem Vater

Nein sagte sie rasch laß mich handeln und den
rechten Augenblick wählen

Das Bild Osmins welches in der letzten Zeit erblaßt
war erhob sich auf einmal wieder vor ihrem innern Auge
nicht ohne geheime Angst überlegte sie auf welche Weise
sie ihn verabschieden solle Die bevorstehende Rückkehr
ihres massiven Freiers mit ihrem Gefolge von unange
nehmen Auseinandersetzungen erfüllte sie mit Schrecken
und das um so mehr da ihre erste Sicherheit das Ver
hältniß zu Osmiu betreffend sie ein wenig verlassen hatte
In jedem Baume der Allee glaubte sie sein Gespenst zu
entdecken Das Gespenst War es denn ein Ge
spenst Oder hatte sich eine Sinnestäuschung ihrer
bemächtigt hervorgebracht durch das spärliche Licht welches
sich mit Mühe durch das Blätterdunkel stahl
Es schien ihr als löse sich eine dunkle Gestalt von einer
der Linden ab und nähere sich ihnen Gleichzeitig fiel
in ihr aufhorchendes Ohr der Klang einer Stentorstimme
gleich der Posaune des jüngsten Gerichts und die gut
müthige Stimme Osmins von Prefontaine erscholl in der
Nähe

Endlich endlich sind Sie da Fräulein Raymonde
Das verwünschte Waldfest Wir haben eine schöne Angst
um Sie ausgestanden und glaubten Sie schon unterwegs
verunglückt

X

Als Raymonde die Stimme Osmins erkannte faßte
sie ein solcher Schrecken daß ihr die Stimme versagte
Anton welcher keine Ahnung von dem hatte was vor
ging fühlte wie der Arm des jungen Mädchens auf dem
seinigen plötzlich zu zittern anfing Eine beklemmende
Stille entstand nach den Worten Osmins so daß man
das Schwirren der Nachtfalter durch das Laub der Lin
den hören konnte

Halten Sie mich für ein Gespenst rief Prefontaine
lachend aus beruhigen Sie sich ich bin es selbst in Fleisch
und Bein

Sie sind es wirklich, antwortete sie ohne recht zu
wissen was sie sagte Sie sind wieder da schon
wieder

Ihre Sinne schwanden und sie wäre hingefallen wenn
Anton sie nicht gehalten hätte

Sie haben mich wohl nicht so bald erwartet und sind
daher ein wenig überrascht, begann Osmin der selbst zu
erregt war um die kühle Haltung seiner Verlobten zu
beachten Die Drei gingen schweigend einige Schritte
weiter und als sie das Ende der Lindenallee erreicht
hatten bemerkte Raymonde daß die beiden Männer sich
gegenseitig bei dem zweifelhaften Sternenlicht neugierig
musterten Gewiß Herr Verdier sagte dann der
Riese mit höflichem Gruß Bitte Fräulein Raymonde
stellen Sie mich vor oder soll ich das selbst besorgen

Das Mädchen suchte ihrer Verwirrung Herr zu werden
und sich zu Anton wendend sagte sie stockend mit gesenk
ten Blicken Herr Osmin von Prefontaine von dem ich
Ihnen vorhin erzählte

schien auf dem Standesamte in Mühlheim a d R ein glück
strahlendes Pärchen um sich für den Ehestand anzumelden
Gleich wie im diesjährigen Wonnemonat fuhr auch den An
tragstellern ein eiliger Hauch über die Hoffnungsblüthe hin
ehe sie sich noch entfaltete denn neulich als die Verbindung
stattfinden sollte stieg der junge Mann allein die Stufen der
Rathhaustreppe hinan und antwortete auf die Frage wo seine
zartere Hälfte sei die is mer dnrchgegange Daraufhinwollte
der Standesbeamte dem glücklichen Bräutigam die Papiere
Wiedergeben doch dieser lehnte dies ab mit dem Bemerken
De Papiere konnt Ihr gleich hier behalten weil sie in Ord

nung sind Ich komme dieser Tage wieder und bringe ein an
deres Mädche mit

l Die Verwendung des Zinns im 14 und IS Jahr
hundert In einem im vorigen Jahre in Paris erschienenen
Werke beschäftigt sich der bekannte Kunstkorscher Germain
Bapst speziell mit dem Zinn und der Geschichte seiner Ver
wendung vom grauen Alterthum bis zum Ausgange des
Mittelalters Das Buch belehrt uns daß der allgemeine Ge
brauch des Zinns in Kirchen wie in Privathäusern erst mit
dem 14 und 15 Jahrhundert sich verbreitete Ein Altarkreuz
aus vergoldetem Zinn vielleicht noch dem 14 Jahrhundert an
gehörig befindet sich im Germanischen Museum Wasserkannen

Aquamanile s Meßkäuucheu für den gewöhnlichen Ge
brauch in seltenen Fällen auch Kelche werden in den Jnven
taren verschiedener Kirchen erwähnt Ebenfalls erwähnt werden
Weihwasserbecken Taufbecken und Kannen Behälter für das
heilige Oel Weihrauchbüchsen und Hostienbehälter aber er
halten ist uns fast nichts von allen diesen Gefäßen In dieser
Zeit wurde auch der Gebrauch der Orgeln allgemeiner zu
deren Pfeifen bekanntlich meistens Zinn verarbeitet wird In
den Klöstern stieg der Reichthum an Gefäßen aus Edel
metall so daß das Zinn meist in die Küchen verwiesen wurde
doch sind uns nur wenige Dokumente erhalten die genauen
Aufschluß geben könnten Interessant ist ein Bericht des Ka
nonikus Busch aus Hildesheim der um 1470 auf einer Inspek
tionsreise durch die Klöster Sachsens in Erfurter Nonnen
klöstern eine große Anzahl Zinngeräth auffand und in seinem
Berichte aufzählt Es befanden sich z B bei den Nonnen zum
heiligen Kreuz 150 Kannen 70 Becher 12 Krüge und 33
Schalen und eine entsprechende Anzahl auch in den übrigen
Klöstern Im Bürgerstande der nicht wohlhabend genug war
um seine Tafel und seine Kredenz mit Edelmetallgeschirr zu
bestellen ersetzte das Zinn diesen Mangel Schüsseln und
Teller Schalen und Kannen Krüge und Becher Salzfaß und
Oelkrug Löffel und sonstiges Taselgeräth alles wurde aus
Zinn gebildet und zwar in denselben Formen die auch für
Edelmetall gang und gäbe waren Bloße Schaustücke wurden
noch durch Färbung und Vergoldung gehoben so daß der ganze
Eindruck ein reicher und harmonischer war Verschiedene unse
rer Museen bewahren gothisches Zinngeschirr auf auch in
einzelnen Privatsammlungen sind gute Stücke erhalten Eine
besonders wichtige Rolle spielte das Zinn bei den Schützen
festen Häufig waren als Preise Stücke des beliebten Zinnge

Jch freue mich sehr Herr Verdier, sagte Osmin dem
Anderen seine breite Hand hinhaltend ich bin mit Ihrem
Vater sehr gut bekannt wir haben zusammen manchen
Wolf erlegt

Raymonde hatte inzwischen ihren Arm aus dem ihres
Begleiters gelöst Ich will hinausgehen und mich um
kleiden, sagte sie Sie werden den Eltern wohl erklären
warum wir den Vater nicht haben einholen können
Damit ließ sie die Herren im Hausflur stehen und flüch
tete sich auf ihr Zimmer

Sie fürchten wohl ausgescholten zu werden rief
ihr Prefontaine nach seien Sie ganz ruhig ich werde
Ihre Sache führen Bitte Herr Verdier treten Sie ein
Ich bringe Ihnen die Flüchtlinge zurück sagte er in
den Saal tretend wo Herr und Frau La Tremblaie auf
geregt auf und ab gingen es ist ihnen kein Unfall zu
gestoßen Herr Verdier wird Ihnen schon das Nähere
mittheilen

Anton berichtete so gut es gehen wollte über die Er
eignisse des Abends welche Mittheilungen Frau Klothilde
ziemlich gnädig aufnahm Die Rückkehr Osmins stimmte
sie nachgiebig so daß sie sich mit der Bemerkung begnügte
daß das Abenteuer nicht stattgefunden haben würde wenn
Herr La Tremblaie etwas mehr festen Willen gezeigt hätte
Dieser über die Rückkehr der beiden beruhigt und froh
so leichten Kaufes davon zu kommen unterwarf sich schwei
gend diesem Ausspruche

Gleich darauf wurde zum Essen gerufen In dem
Augenblick als man sich in den Speisesaal begeben wollte
trat Raymonde ein Sie war sehr bleich ihre Augen
hatten einen fieberhaften Glanz sie umarmte ihren Vater
dann setzte sich jeder auf seinen Platz Unter allgemeinem
Schweigen wurde die Suppe eingenommen Prefontaine
der einen gesunden Appetit zeigte aß und trank reichlich
wobei er ziemlich laut seine Jagdabenteuer erzählte Frau
Klothilde hörte mit strahlendem Gesicht und lächelnden
Lippen seinen Erzählungen zu Seit lange hatte sie sich
nicht so liebenswürdig gezeigt ihre Freundlichkeit erstreckte
sich sogar auf Anton den sie mit einer Art süßlicher Zu
vorkommenheit behandelte Anton verhielt sich zurückhal
tend dabei traten die drei Falten auf seiner Stirn deut
lich hervor und gaben seinem Gesicht einen strengen Aus
druck Sein durchdringender Blick richtete sich abwechselnd
auf Raymonde welche den Blick nicht von ihrem Teller
erhob und auf Prefontaine den die Freude der Rückkehr
und der gute Burgunder seines Wirthes in stets heiterer
werdende Laune versetzte Er erzählte seine Jagdgeschich
ten wobei er immer lebhafter wurde sich in feine Sätze
verwickelte und stets im Voraus über feine eigenen Witze
lachte Anton dem der träge Geist und die banale Lustig
keit des Letzten der Prefontaine auffiel beruhigte sich ein
wenig in Bezug auf Raymonde Es schien ihm unmög
lich daß dieser plumpe ungelenke Bär ihr jemals gefallen
könnte trotzdem fiel ihm die Bläffe und Einsilbigkeit des
jungen Mädchens in Gegenwart des neuen Ankömmlings
unangenehm auf

Fortsetzung folgt

schirrs ausgesetzt ja es wurde zur Regel dem besten
Schützen einen Ehrentrunk und eine Citrone auf einem Zinn
teller zu Präsentiren der mit Blumen bekränzt war der
schlechteste Schütze erhielt aber ebenso feierlich auf einem Holz
teller der mit Nesseln bekränzt war einen Trunk Dünnbier
und einen Käse vrügo Quark Eine ganze Reihe weiterer Ver
wendung giebt uns Germ Bapst ausführlich an Leuchter die
in den bekannten Formen der Messingleuchter auftreten und
vielleicht in denselben Formen gegossen sind ein Adler als
Lesepult in der Kathedrale von Limoges Holzkästchen mit auf
gelegten durchbrochenen Verzierungen aus Zinn Folie für
Schmucksachen Spiegel und Spiegelbelag Medaillen Pla
qnettes Werthzeichen Pilgerabzeichen Kinderspielzeug c Der
Gebrauch des Zinns zur Zeit der Renaissance ist allgemeiner
bekannt

Selbstlos A zu seinem Freunde Du bist haltdoch
ein aufmerksamer Gatte ich weiß daß Du keine Fische magst
und doch habt Ihr sie jede Woche dreimal also nur Deiner
Gattin M Liebe B Geh sei still Dir kann ich s ja
sagen Weitzt Du meine Frau streitet so gern bei Tisch wenn
wir aber Fische essen da muß sie den Mund halten damit sie
keine Gräten verschluckt

Meber die Mahlzeit der Japanesen erzählt ein
Berichterstatter der B B Z welcher derselben am gestrigen
Tage beiwohnte Es war 1 Uhr Mittag die Gesellschaft faß
an zwei Tafeln und speiste Wieder nur Fische und Reis In
dessen hat ihre Art zu speisen im Vertrauen gesagt nichts
Appetitliches Die Herren saßen an einer Tafel und die Da
men eine mit einem 2jährigen Kinde auf dem Schooß an
einem zweiten Es war erstaunlich zu sehen welche Quanti
täten Reis sie gierig verschlangen Dann kam die isos rssi
8wnos an die Reihe Dieselbe bestand aus rohen Eiern deren
Inhalt auf einem Teller durcheinander gewühlt und mit einer
scharfen englischen Sauce vermischt wurde Dann wurde dieses
japanische Rührei auf Reis gegossen und nun äß man wieder
sehr viel Reis und einige Schnitteln Fischrücken dazu Einige
der Frauen sind sehr hübsch Unter Anderen ist die Gattin
des Kochs die Tänzerin der Gesellschaft ein sehr hübsches
junges Frauchen das züchtig vor sich nieder blickt und keinen
fremden Mann bemerkt Neben ihr saß die Virtuosin und
Sängerin der Gesellschaft Auch sie kann selbst für einen sehr
verwöhnten europäischen Geschmack als Schönheit bezeichnet
werden Musikalisch sind die Frauen insgesammt Ihre Con
certe werden sicher viel Amüsantes verursachen Leider ver
lieren diese Schönheiten wenn sie umherwandeln Da sie näm
lich sehr enge Unterkleider tragen haftet ihrem Gang etwas

wie sagt man galant etwas Entenmäßiges um eben
Wattchelndes nicht zu sagen an Und diese Gangart eigent
lich Unart ist den kleinen Jöhrchen schon eigen Alle knicken
mit den Knieen ein und treten über die große Zehe Unsere
Damen werden durch diesen Anblick sicher einen Horror vor
engen Kleidern bekommen und auch dadurch lernen wie man
sich nicht kleiden soll
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Die Ferien nahen heran und in so manchem um den schwächlichen Liebling besorgten

Mutterherzen in so mancher durch Leid und Siechthnm gedrückten Kinderseele wird die
Sehnsucht lebendig dem Staub und Dunst der Stadt zu entfliehen Geist und Körper
in frischer Wald und Gebirgsluft zu kräftigen Heilung und Stärkung auf lange hinaus
zu suchen Wir aber wenden uns in dieser herrlichen Frühjahrszeit wo so Viele selbst
hinaus gewandert sind zu gleichem Zwecke wo so Viele sich rüsten auf Badereise und
Sommerfrische mit der Bitte an unsere Mitbürger neben den mannigfaltigen sonstigen
Ansprüchen an ihre offene Hand auch der Ferienkolonien zu gedenken und den Fort
bestand des segensreichen Instituts zu ermöglichen Große und kleine Gaben sind gleich
willkommen Jeder von uns ist bereit sie aufzunehmen am einfachsten ist es sie direkt
unserem Kassirer Herrn I ni S zu überweisen
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Sonntag den 7 Juni Nachmittag
4 Uhr soll an den Bestbietenden die Kirsch
ernte aus der Ammendorfer Chaussee sowie
Verbindungsstraße gegen Baarzahlung ver
pachtet werden
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Ein Laufbursche
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I H Ll tetter Poststraße 1Z
Geübte Weißnäherinnen

welche selbstständig arbeiten können sucht
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Ein in der Knche und dem Hauswesen

erfahrenes Mädchen welches gute Zeug
nisse auszuweisen hat findet sofortige Stellung
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Nur echt mit Professor I I ielker
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zur dauernden radikalen und sicheren Heilung aller selbst der
hartnäckigsten Nervenleiden besonders derer die durch Jugend

er Schutzmarke erirrungen entstanden sind Schwächeznstände Bleich
sucht Angstgefühle Kopfleiden Migräne Herzklopfen Magenleiden
Verdauungsbeschwerden e Das Xervvi lLr ft i iv ir ans
den edelsten Pflanzen aller 5 Welttheile nach den neuesten Erfahrungen der
med Wissenschaft von einer Autorität ersten Ranges zusammengesetzt bietet
somit auch die volle Garantie für Beseitigung obiger Leiden

Preis V Flasche Mk S ganze Fl Mk S Zu haben in Halle
in den bekannten Apotheken

Haupt Depot M Schulz Berlin 8V 61 Hallesches Thor Depot
Apotheken in Halle Albert Äpotheke in Leipzig
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Für den redaktionellen nnd Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle

Vi I ii ii ii ii t II iiim Se ist täglich von Bormittags IS Uhrbis Abends 6 Uhr geöffnet Sonntags während der Kirche geschloffen

Der Vorstand des Kunstvereins

Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckiuger Leipzigerstr 6

Geübte Damenschneiderinnen finden Besch
Louise Keitel geb Ballin Spitze 12
Ein jüngeres Mädchen zu Nachmittag

für ein 2jähriges Kind fofort gesucht
Henriettenstraße 12 II

kllniii i vrvÄsv Appetitv i V erelit Iieilt in den sedlinunsten ällev
sietier und okne Leruksstörung kriotlieb

ZK II riv vHiiMeI HiiiiitiiAei
M

tZetststr 4S I
Die Bollstüchc

befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen aus ganze Portionen

ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche cm
beliebigen Tagen verwendet werden können
find nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Plötz sche Buchdrucker R Nietschmann in Halle
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